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oorbanben Don gegoffenen Sdf)tadenplatten unb »Steinen,
einem trodenen, leicht poröfen, wetterbeftänbigen unb
fchaßfictjern Fabrifat. @S eignet fi<h fpegieß für ^roifcfjen»
roänbe, Fütterungen, ©eden, aber auc| für gange @e=

büube. ©aS Sftaterial beftetjt au§ Schladen unb gement,
bie nic^t geprep, fonbern gegoffen finb. 2luS ber Son»
œareninbuftrie finb fjodifeuerfefte Probufte auSge»

ftetlt, für alle in ber Qnbufirte oorfommenben Ofen unb
FeuerungSanlagen ; ferner fäurebeftänbige Probufte aller
Strt. ©ie îeramif d)e Qnbuftrie tuartet auf mit Kalt»
©tafuren gur Sereblung oon Saufioffen, StBanb» unb
Sobenplatten in £>ochglang unb matt, in jeber färben»
unb Formgebung.

©aS Sägereigewerbe fteßt, wie übrigens manche
anbere Fnbuftrie, ihre Peuheiten im Setrieb oor, waS
bie Stnfcbauung wefentlidt) erleichtert unb baS Qntereffe
erhöbt. Für Strom», ©aS» unb SBafferlieferung ftnb in
ber SDRuftermeffe felbftoerfiänbtidb bie notroenbigen Qn»
ftaßaiionen oorbanben. Sei ber genannten Abteilung
erregt allgemeines Qntereffe eine transportable Sägetei,
bie im SBalb an einem Saum befeftigt ober auf jebem
beliebigen piat) an einem Pfoften montiert werben ïann.
©S finb gwet SJlobeHe oon oier begro. fünf PS, 220—
300 ©ouren per SRinute, einer §ubt)ölje beS ©atterS
non 400 begro. 520 mm, einem ®eroid)t oon 1100 begro.
1400 kg oerfügbar.

©aS ©rapl)ifc^e ©eroerbe ift feljr retdbbaltig
nertreten. Sor altem finb bemerfenSwert bie Tupfer»
bruderet, Otabierungen, Çeliograouren. ©rops Qntereffe
erroedt auch ein eleftrifc|er, automatifcber Se^maf^inen»
antrieb, eine neue wichtige ©rftnbung beS Sudt)bruder=
gemerbeS mit gropr StromerfparniS. Sie weift felbft»
tätige Stnlap unb 9lbfteßoorri<htung an ©ppograpbfep
mafdjinen mit bem eleftrifcEjen SRotorantrieb auf, unb
fd;eint eine Olebuftion beS täglichen StromfonfumS bis
gu 75 % gu ermöglichen.

©te fchweigerifche Sdhubinbuftrie ift bieSmal
aucE) buret) bie ©ropetriebe dertreten. 2lfleS fiep man
hier: ben groben genagelten Sergput), ber an primelbe»
bedter Steingrotte hängt, bis gum feinften ©amenfdjuf)
in ©beoreau unb Srofat. Selbft ©amenfetjutje mit ®ia=
manten befetgten Scfjnaflen fehlen niep.

®ie che m if che Fnbuftrie bürfte meines @r=

achtens, entfprectjenö ihrer oolfSwirtfcbaftlicben Sebeu»

tung, wefenttidh reidhticher oertreten fein, ©ie ©rofjlnbu»
ftrie fehlt gur §auptfact)e. SluSgefießt bat bie Seifen»
inbuftrie in alten ihren FabrifationSgroeigen : fjjauSbal»
tungS», ©oitette», Qnbuftriefeifen, ©hierin, Stearin unb
Dtein.

©efepnadooß unb gugleidh impofant finb bie 2luSftel=
lungen ber ©eppich» unb Sinoleumf abrifation.
SefonberS bie letztere fällt buret) fep gefchmadooße unb
biSfrete Farben unb ©effinS auf. *

Sep oorteilbaft ift mir auch ^ 9luSfteßung ber
fdhwei§erifchen Sßlöbelinbuftrie aufgefallen, beren
©runbfatj eS ift, lünfilerifdf) entworfene, auS forgfältig
gewähltem £>olg bergefteßte unb mit gröper ©ewiffen»
haftigïeit bearbeitete SSJlöbel gu liefern, ©tefe QuatitätS»
ware ftebt im ©egenfatj gur Salutaware, mit beren
„benfbar bittigen" greifen man bie benlbar fcblecpeften
©rfabrungen gemacht bat. Sluch bie ©ifenmöbelinbuftrie
fehlt niep, beren Fabrifate fidh fpegieß für ©artenmöbel,
Sänte in Parfanlagen unb bergletcben eignet.

©rob ber.fchroeren Krife, welche fie wäbrenb ber
legten Fahre burchgemacp bat, febeint bie f)olgfdt)nit
S er ei ben 9Jtut niebt oerloren gu haben. ©S finb bie
nerfchiebenartigften Fabrifate in oerfepebenen Farben»
gebungen unb |>olgarten pr SluSfteßung gebracht wor»
ben. ©ine ÏÏtnficp ber fcbweigerifchen Scbnibereifchute
bietet einen intereffanten ©inbtid in biefen wichtigen

ßweig fcbweigerifchen Schaffens, ber fpegieß in ben ©e»
birgsgegenben p £>aufe ift.

Son ben frfjweijeripen Serwaltungen, welche biefeê
Fap auSgefteltt haben, finb erwähnenswert in erfter
Sinie bie Schweiger ifpen SunbeSbapnen, bie
einen Söaggonf^nitt torfüpen, unb beren fpauptauêftel»
lung ftch auf bie ©teltrifijterung ber ©ottbarbtinie be=

giebt. hier falten oor allem prächtige Photographien
wid)iiger ©eite, ber im Danton Uri unb ©effin gelegenen
Kraftwerfe auf. (JRitomfee, Kraftwerf Slmfteg, cerfd)ie»
bene grop Srüden ufw.)

Sehr bemerfenSwert ift auch bie ätuSfteftung ber
fchweiserifchen ©elegraptjen» unb ©elephonoer»
waltung mit grappfchen ©arfteüungen über ben fchwei»
jerifdtjen ©elegramm» unb ©elephonbienft. ©ropS F«=
tereffe erwedt eine graphifdhe ©arfteßung ber ©elephon»
ftationen ber gangen ©rbe. Otach berfelben haben pro
100 ©inwohner ©elephonanfdhtüffe: bie Sereinigten
Staaten 12, Kanaba 10, ©änemarf 8, SReufeelanb 7,
Schweben 6, Ktormegen 5, Sluftralien unb bie Spweij 4.
SRadh biefen, an ber Spip beS SelepbonwefenS flehen»»

ben Staaten folgen erft ©eutfdtjtanb, ^oßanb, Öfterreich,
©ngtanb, 2lrgentinien unb Franfreich- StuS ber ©ntwid»
lung beS fchweigeripen ©elephonwefenS b^ben wir
oor, ba§ bie 2lbonnentenpbl oon 5000 im Fabi 1885
auf 125,000 im F«b^ 1922 flieg, ©ie ßaht ber @e=

fprädhe oon 3,000,000 imFabï 1885 auf über 120,000,000
im Fahr 1922. ©inen ähnlichen 9lufPwung bat bas
©elegrapbenwefen genommen.

Sludh bie fçhweigerifdhe F^^^^^ninbuftrie fehlt
in ber bieSjäbrigen SRuftermeffe nicht, ©ie ftetlt auS, in»

bem fie fip gugteieb empphtt, burp gefdhmadooße Dri»
ginatSitber, Stquareße, ^eliograouren unb photogra»
phien. Spegieß erwähnenswert ftnb bie 9luSfteßungen
ber Sünbnerifdhen unb Sernerobertänbifchen Kofleftio»
auSfteflungen. Sßer fidh für bie eine ober anbere ©egenb
interefftert, finbet in ber SRuftermeffe aße nötigen unb
erwünfdhten profpefte unb fonftige Angaben. —y.

UerbM&iKtta.
Schnjeig. ©penglermeifterperbanb. ©ie im Sürger»

ratSfaal in Safet unter bem Sorfit) oon Strä|le
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vorhanden von gegossenen Schlackenplatten und -Steinen,
einem trockenen, leicht porösen, wetterbeständigen und
schallsichern Fabrikat. Es eignet sich speziell für Zwischen-
wände, Isolierungen, Decken, aber auch für ganze Ge-
bäude. Das Material besteht aus Schlacken und Zement,
die nicht gepreßt, sondern gegossen sind. Aus der Ton-
warenindustrie sind hochfeuerfeste Produkte ausge-
stellt, für alle in der Industrie vorkommenden Öfen und
Feuerungsanlagen; ferner säurebeständige Produkte aller
Art. Die keramische Industrie wartet auf mit Kalt-
Glasuren zur Veredlung von Baustoffen, Wand- und
Bodenplatten in Hochglanz und matt, in jeder Farben-
und Formgebung.

Das Sägereigewerbe stellt, wie übrigens manche
andere Industrie, ihre Neuheiten im Betrieb vor, was
die Anschauung wesentlich erleichtert und das Interesse
erhöht. Für Strom-, Gas- und Wasserlieferung sind in
der Mustermesse selbstverständlich die notwendigen In-
stallationen vorhanden. Bei der genannten Abteilung
erregt allgemeines Interesse eine transportable Sägerei,
die im Wald an einem Baum befestigt oder auf jedem
beliebigen Platz an einem Pfosten montiert werden kann.
Es sind zwei Modelle von vier bezw. fünf ?8, 220—
300 Touren per Minute, einer Hubhöhe des Gatters
von 400 bezw. 520 mm, einem Gewicht von 1100 bezw.
1400 kA verfügbar.

Das Graphische Gewerbe ist sehr reichhaltig
vertreten. Vor allem sind bemerkenswert die Kupfer-
druckerei, Radierungen, Heliogravüren. Großes Interesse
erweckt auch ein elektrischer, automatischer Setzmaschinen-
antrieb, eine neue wichtige Erfindung des Buchdrucker-
gewerbes mit großer Stromersparnis. Sie weist selbst-
tätige Anlaß- und Abstellvorrichtung an Tppographsetz-
Maschinen mit dem elektrischen Motorantrieb auf, und
scheint eine Reduktion des täglichen Stromkonsums bis
zu 75 °/o zu ermöglichen.

Die schweizerische Schuhindustrie ist diesmal
auch durch die Großbetriebe vertreten. Alles sieht man
hier: den groben genagelten Bergschuh, der an primelbe-
deckter Steingrotte hängt, bis zum feinsten Damenschuh
in Chevreau und Brokat. Selbst Damenschuhe mit Dia-
manten besetzten Schnallen fehlen nicht.

Die chemische Industrie dürfte meines Er-
achtens, entsprechend ihrer volkswirtschaftlichen Bedeu-
tung, wesentlich reichlicher vertreten sein. Die Großindu-
strie fehlt zur Hauptsache. Ausgestellt hat die Seifen-
industrie in allen ihren Fabrikationszweigen: Haushal-
tungs-, Toilette-, Jndustrieseifen, Glpzertn, Stearin und
Olein.

Geschmackvoll und zugleich imposant sind die Ausstel-
langen der Teppich- und Linoleumfabrikation.
Besonders die letztere fällt durch sehr geschmackvolle und
diskrete Farben und Dessins auf. '

Sehr vorteilhaft ist mir auch die Ausstellung der
schweizerischen Möbelindustrie aufgefallen, deren
Grundsatz es ist, künstlerisch entworfene, aus sorgfältig
gewähltem Holz hergestellte und mil größter Gewissen-
haftigkeit bearbeitete Möbel zu liefern. Diese Qualitäts-
ware steht im Gegensatz zur Valutaware, mit deren
„denkbar billigen" Preisen man die denkbar schlechtesten
Erfahrungen gemacht hat. Auch die Eisenmöbelindustrie
fehlt nicht, deren Fabrikate sich speziell für Gartenmöbel,
Bänke in Parkanlagen und dergleichen eignet.

Trotz der. schweren Krise, welche sie während der
letzten Jahre durchgemacht hat, scheint die Holzschnit-
z er ei den Mut nicht verloren zu haben. Es sind die
verschiedenartigsten Fabrikate in verschiedenen Farben-
gedungen und Holzarten zur Ausstellung gebracht wor-
den. Eine Ansicht der schweizerischen Schnitzereischule
bietet einen interessanten Einblick in diesen wichtigen

Zweig schweizerischen Schaffens, der speziell in den Ge-
birgsgegenden zu Hause ist.

Von den schweizerischen Verwaltungen, welche^dieses
Jahr ausgestellt haben, sind erwähnenswert innerster
Linie die Schweizerischen Bundesbahnen, die
einen Waggonschnitt vorführen, und deren Hauptausstel-
lung sich auf die Elektrifizierung der Gotthardlinie be-

zieht. Hier fallen vor allem prächtige Photographien
wichtiger Teile, der im Kanton Uri und Tessin gelegenen
Kraftwerke auf. (Ritomsee, Kraftwerk Amsteg, verschie-
dene große Brücken usw.)

Sehr bemerkenswert ist auch die Ausstellung der
schweizerischen Telegraphen- und Telephonoer-
waltung mit graphischen Darstellungen über den schwei-
zerischen Telegramm- und Telephondienst. Großes In-
teresse erweckt eine graphische Darstellung der Telephon-
stationen der ganzen Erde. Nach derselben haben pro
100 Einwohner Telephonanschlüsse: die Vereinigten
Staaten 12, Kanada 10, Dänemark 8, Neuseeland 7,
Schweden 6, Norwegen 5, Australien und die Schweiz 4.
Nach diesen, an der Spitze des Telephonwesens stehen-
den Staaten folgen erst Deutschland, Holland, Österreich,
England, Argentinien und Frankreich. Aus der Entwick-
lung des schweizerischen Telephonwesens heben wir her-
vor, daß die Abonnentenzahl von 5000 im Jahr 1885
auf 125,000 im Jahr 1922 stieg. Die Zahl der Ge-

spräche von 3,000,000 im Jahr 1885 auf über 120,000,000
im Jahr 1922. Einen ähnlichen Aufschwung hat das
Telegraphenwesen genommen.

Auch die schweizerische Fremdenindustrie fehlt
in der diesjährigen Mustermesse nicht. Sie stellt aus, in-
dem sie sich zugleich empfiehlt, durch geschmackvolle Ori-
ginal-Bilder, Aquarelle, Heliogravüren und Photogra-
phien. Speziell erwähnenswert sind die Ausstellungen
der Bündnerischen und Berneroberländischen Kollektiv-
ausstellungen. Wer sich für die eine oder andere Gegend
interessiert, findet in der Mustermesse alle nötigen und
erwünschten Prospekte und sonstige Angaben. —5.

Schweiz. Spenglermeisterverband. Die im Bürger-
ratssaal in Basel unter dem Vorsitz von Sträßle
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(3ürtc^) tagenbe Selegtertenoerfammlung bei ©cfjmeizer.
©pengiermetfier» unb 3nftaEateur=Setl)anbei genehmigte
bie Derfctjtebenen Serbanbirechnungen für 1922 unb fiimmte
bem Vorgehen ber gentraEeitung betreffenb ben 2lbfd)tuf3
bei ©efamtarbeitloertragel ju. Qm Setlaufe ber Sagung
mürben oerfcïjiebene ©tanbesfragen eingehenb bilfutiert
(Sariffragen, UnfaEoerficijerung ufm.). Sie Serfammlung
befteEte eine bretgtiebrige Kommiffion zum ©tubium ber
grage bei ©tnfaufl non Rohmaterialien.

©chmeiierifther S3eröaa& jar goröeraag &e§

meiaafigigea äßofsnisagilmue#. (Korr.) Sie ©eïtion
©t. ©allen bel genannten Setbanbel ift nun enblidj
in bie Sage oerfetjt, iE)xe projeltierten oier 33erfu(f)S=
häulchen zu bauen. Ser ©emeinberat hat fürzlich bie
Siegenfdhaft aul prioaten fpänben ermorben, auf ber bie

Räuschen gebaut merben foflen unb audi) befdjloffen,
ben nötigen Soben jum greife non 8 gr. per bem
SSerbanbe abzutreten.

Reuere Prüfungen haben nun ergeben, baff eine Ser»
fchiebung ber SaufteEen auf ber Siegenfdhaft meiter gegen
Often, für bie ^äuldgen oorteilhafter ift. RadE) bem
neueften ißrojeft fommen nun jroei ^)äulrf)en an bie bie
Siegenfdhaft im Dften begrenjenbe |>eiligfreuzftrafje unb
Ztoei Käulchen an bie Koloffeumftrafje ju fielen, ohne
Snberung ber Saufofien. Sie Serbanblfommiffion h«t
in ihrer ©itjung oom 16. 9lpril ber neuen Vorlage ju»
geftimmt unb foE nun bie ^Bauausführung fofort an bie

|)anb genommen merben. 2ln ber ©pitje ber Saufom»
miffion fteht |)err Slboofat Sr. Qefli. Sauleitung unb
9tulführung beforgen für je jmei f>äulchen bie 2trd)i=
teftenfirmen geht unb non Sieglet & Dalmer.

Ser Sentraloerbanb tagt am 21. unb 22. Slpril im
Kafino Sern jur Selfanblung ber Qahrelgefdhäfte unb
©ntgegennahme non jmei Referaten über bie Sautätig-
teit bei Setbanbel unb bie grage ber Saufuboentionen,
oon ben Herren 2ltd)ite!t perlet in ßürich unb fßrofeffor
SetnouEi, Slrdjitelt, Safet. Ser ©it) bei Setbanbel
mirb ohne Steife! oon Sern mieber nach gürtch oer»

legt merben.

Set oorgouifche ©emeröcnerbanb tagte 100 SOtann

ftarf unter bem Sorfitj oon ©tabtrat îlrnolb (Böfingen)
in Rheinfelben. Ser Sorftanb rourbe in globo bestätigt.
Radh langer eingehenber Silfuffion mürbe auf Antrag
bei Sorftanbel unb einer oon Sireftor Rleier»3fthoW®
(Slarau präfibierten ©pejialfommiffion befc|toffen, bie

Surdhführung ber aargauifdhen fantonalen©emerbe»
aulftellung 1925 bem ©eroerbeoerbanb Sab en zu
übertragen. Srugg, bal fi<h ebenfaEl um bie älulfteüung
beroorben hatte, mürbe bie nädhfte Seranftaltung bei
aargauifdhen ©eroerbeoerbanbel zwgeftdhert.

Uolk*wift*®afi.
Serlängerung ber äöirffamfett fßr Die ©infaljr»

befchraafungea. Ser Sunbelrat beantragt ber Sunbel»
oerfammtung, el fei bie SBirffamfeit bei Sunbelbe=
fdhluffel oom 18. gebruar 1921 betreffenb bie Se»
fcfjtänfung ber ©infuhr bil zum 3 1« StTlärz
1924 z" oertängern unb el fei biefer Sunbelbe»
fchlufj all bringlich zu erftären unb fofort in Kraft z«
fetten.

©tnfuhr&efchrönfungea. ©ine groffe 2Inzahl oon
Serbänben ber Qnbuftrie unb bei ©emerbel
richtete eine ©ingabe .an bie Sunbeloerfammlung, in ber
aulgeführt mirb, baff bie notmenbigen Soraulfetjungen
für bie Aufhebung ber ©infuhrbefchränfungen noch nicht
eingetreten feien, melhalb bie Serbänbe oon ber Sunbel»
oerfammtung bie nochmalige Sertängerung ber ©infuhr»
befchränfungen ermarten.

Ser Ctolzhanbet im tlaterengaöin hat fidh im Saufe
bei EBinterl gut angelaffen, ein ^offnunglftern für bie

©emetnben, beren Sitanzen in ben testen Qahren mit
bebeutenben Sefiziten abfdhtoffen. Rlerfmürbigermeife
finbet jetzt Runbhotz glatteren 2lbfat) all ©dhnittmaren,
unb bie früher fo begehrte Holzart, bie Särdhe, finbet
mentg Radhfrage. SSBie man hört, mürben überall mit
ben gleichen fpo'zhänblern bebeutenbe SerfauflabfdE)lüffe
fürl ganze Saht gemadht. ©o fdheint auch tn biefem
Strtifel eine 2lrt Rionopol zu entftehen. („gr. R.")

Omditikttt.
211# ©tebtfiaameifter oo» Sera mählte ber ®e=

meinberat .fpetrn gritj filier oon ©t. ©aEen, zurzeit
©emetnbebaumeifter in § er il au.

Um «et Praxtt. - fit die Praxi*
ffiietu

KB. »I œesbes
4«tec biefe Ru&rtî «BfgeKSJimne» berartige Ättjeigen ge>

)8rett tn ben gnfeenteMteii bei Stattel. — ®en ^fragen, roel^e
©biffte" erfdjetnen foUen, œoUe man 5@ ©t®. in SFlartes

(für gnfenbung ber Offerten) unb u>enn bie gfrage nrit Stbreffs
bei grageffeUerl erfdjetnen foö, SO ©t®. beilegen. S8ean ïeiae
iïrwïea mitiefdgiift îseebea, fsssa bit Ifrnge ais^é snîge>

167. 3Bie befjanbelt man SSatfjieinmauerroetf gegen ba§
tueifte älulbtülfen ber Steine (Salpeter), bafe nad)f)er otjne SRifito
ber gaffabenoerpu^ erfteüt werben £ann? Offerten an g. SBogel»

S^rieoer, SBeinfelben.
168. SBer bat neue ober gebrauste Sanbpapier=Sd)teif=

mafdjine abzugeben? Offerten unter Kljiffre 168 an bie @jpeb.
169. SBer liefert S^inbelmafdjinen? Offerten unter ©tfiffre

M 169 an bie @rpeb.
170. SEBer liefert gut überfefcte Kranen, mit benen 1 3Rann

3000 kg gut beben tann, fomie elettrifdje Kranen non gleicher
Störte V Offerten unter ©biffre 170 an bie ©jçpeb.

171. SEBer batte gebrauchte, gut erhaltene ßoläbobelmafdjine,
îombiniert für ®itfe unb Slbricbt, unb Keilbabnnutenftobmaf^ine
für ganbbetrieb, abzugeben? Offerten mit Sßreil an Qui. ©gli,
med)- SEBertftätte, SBafelftraffe 44, Suzern.

172. SBer liefert leiftungifäbige SPlafdjinen zur fperfteltung
oon Scbaufelftielen oon 1—2 m Sänge? Offerten mit näheren
eingaben unter ©biffre 172 an bie ©ppeb.

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1760

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss Zürich
Lager imd Bnrean|i Brandsehenkestrasse 7.
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(Zürich) tagende Delegiertenversammlung des Schweizer.
Spenglermetster- und Installateur-Verbandes genehmigte
die verschiedenen Verbandsrechnungen für 1922 und stimmte
dem Vorgehen der Zentralleitung betreffend den Abschluß
des Gesamtarbeitsvertrages zu. Im Verlaufe der Tagung
wurden verschiedene Standesfragen eingehend diskutiert
(Tariffragen, Unfallversicherung usw.). Die Versammlung
bestellte eine dreigliedrige Kommission zum Studium der
Frage des Einkaufs von Rohmaterialien.

Schweizerischer Verbcmd z«r Förderung des ge-
memuützigen Wohnungsbaues. (Korr.) Die Sektion
St. Gallen des genannten Verbandes ist nun endlich
in die Lage versetzt, ihre projektierten vier Versuchs-
Häuschen zu bauen. Der Gemeinderat hat kürzlich die
Liegenschaft aus privaten Händen erworben, auf der die

Häuschen gebaut werden sollen und auch beschlossen,
den nötigen Boden zum Preise von 8 Fr. per dem
Verbände abzutreten.

Neuere Prüfungen haben nun ergeben, daß eine Ver-
schiebung der Baustellen auf der Liegenschaft weiter gegen
Osten, für die Häuschen vorteilhafter ist. Nach dem
neuesten Projekt kommen nun zwei Häuschen an die die
Liegenschaft im Osten begrenzende Heiligkreuzstraße und
zwei Häuschen an die Kolosfeumstraße zu stehen, ohne
Änderung der Baukosten. Die Verbandskommission hat
in ihrer Sitzung vom 16. April der neuen Vorlage zu-
gestimmt und soll nun die Bauausführung sofort an die

Hand genommen werden. An der Spitze der Baukom-
mission steht Herr Advokat Dr. Jekli. Bauleitung und
Ausführung besorgen für je zwei Häuschen die Archi-
tektenfirmen Fehr und von Ziegler à Balmer.

Der Zentralverband tagt am 21. und 22. April im
Kasino Bern zur Behandlung der Jahresgeschäfte und
Entgegennahme von zwei Referaten über die Bautätig-
keit des Verbandes und die Frage der Bausubventionen,
von den Herren Architekt Herler in Zürich und Professor
Bernoulli, Architekt, Basel. Der Sitz des Verbandes
wird ohne Zweifel von Bern wieder nach Zürich ver-
legt werden.

Der aargauische Gewerbeverba«d tagte 100 Mann
stark unter dem Vorsitz von Stadtrat Arnold (Zofingen)
in Rheinfelden. Der Vorstand wurde in Zlobo bestätigt.
Nach langer eingehender Diskussion wurde auf Antrag
des Vorstandes und einer von Direktor Meier-Zschokke
(Aarau präsidierten Spezialkommission beschlossen, die

Durchführung der aargauischen kantonalenGewerbe-
ausstellung 1925 dem Gewerbeverband Baden zu
übertragen. Brugg, das sich ebenfalls um die Ausstellung
beworben hatte, wurde die nächste Veranstaltung des

aargauischen Gewerbeverbandes zugesichert.

YMwMîKâ
Verlängerung der Wirksamkeit für die Einfuhr-

beschränkungen. Der Bundesrat beantragt der Bundes-
Versammlung, es sei die Wirksamkeit des Bundesbe-
schlusses vom 18. Februar 1921 betreffend die Be-
schränkung der Einfuhr bis zum 3 1. März
1924 zu verlängern und es sei dieser Bundesbe-
schluß als dringlich zu erklären und sofort in Kraft zu
setzen.

Einfuhrbeschränkungen. Eine große Anzahl von
Verbänden der Industrie und des Gewerbes
richtete eine Eingabe an die Bundesversammlung, in der
ausgeführt wird, daß die notwendigen Voraussetzungen
für die Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen noch nicht
eingetreten seien, weshalb die Verbände von der Bundes-
Versammlung die nochmalige Verlängerung der Einfuhr-
beschränkungen erwarten.

Holz-Marktberichte«
Der Holzhandel im Uutereugadin hat sich im Laufe

des Winters gut angelassen, ein Hoffnungsstern für die

Gemeinden, deren Bilanzen in den letzten Jahren mit
bedeutenden Defiziten abschlössen. Merkwürdigerweise
findet jetzt Rundholz glatteren Absatz als Schnittwaren,
und die früher so begehrte Holzart, die Lärche, findet
wenig Nachfrage. Wie man hört, wurden überall mit
den gleichen Holzhändlern bedeutende Verkaufsabschlüsse
fürs ganze Jahr gemacht. So scheint auch in diesem
Artikel eine Art Monopol zu entstehen. („Fr. R,")

Als Stadtbaumeister vo« Ver« wählte der Ge-
meinderat Herrn Fritz Hiller von St. Gallen, zurzeit
Gemeindebaumeister in Herisau.
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167. Wie behandelt man Vacksteinmauerwerk gegen das
weiße Ausblühen der Steine (Salpeter), daß nachher ohne Risiko
der Fassadenverputz erstellt werden kann? Offerten an I. Vogel-
Schriever, Weinfelden.

168. Wer hat neue oder gebrauchte Sandpapicr-Schleif-
Maschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 168 an die Exped.

160. Wer liefert Schindelmaschinen? Offerten unter Chiffre
N 169 an die Exped.

170. Wer liefert gut übersetzte Kränen, mit denen 1 Mann
3600 KZ gut heben kann, sowie elektrische Krane» von gleicher
Stärke? Offerten unter Chiffre 17V an die Exped.

171. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Holzhobelmaschine,
kombiniert für Dicke und Abricht, und Keilbahnnutenstoßmaschine
für Handbetrieb, abzugeben? Offerten mit Preis an Jul. Egli,
mech. Werkftätte, Baselstraße 44, Luzern.

17Ä. Wer liefert leistungsfähige Maschinen zur Herstellung
von Schaufelstielen von 1—2 m Länge? Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre 172 an die Exped.
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